PHB-Erg-08.2017 zu § 7 ErgThAPrV Praktischer Teil der Prüfung

Ausbildungs- und Prüfungsverordnung für Ergotherapeutinnen und Ergotherapeuten (Ergotherapeuten-Ausbildungs- und Prüfungsverordnung-ErgThAPrV)

§ 7 Praktischer Teil der Prüfung
(1) Im praktischen Teil der Prüfung hat der Prüfling 
1.
gemäß eines von ihm vorher zu erstellenden Arbeitsplanes unter Aufsicht ein Werkstück, eine Schiene, ein Hilfsmittel oder einen anderen therapeutischen Gegenstand anzufertigen und die therapeutische Einsatzmöglichkeit zu analysieren und zu begründen sowie
2.
mit einem Patienten oder mit einer Patientengruppe eine ergotherapeutische Behandlung durchzuführen, die auf der Grundlage eines schriftlichen Prüfungsberichtes über die ergotherapeutische Befunderhebung, die Behandlungsplanung und deren Durchführung beruht.
(2) Die Prüfung nach Absatz 1 Nr. 1 soll an zwei Tagen durchgeführt werden und zwölf Stunden nicht überschreiten. Für die Prüfung nach Absatz 1 Nr. 2 sind dem Prüfling die Patienten spätestens vier Tage vor der Prüfung zuzuweisen. Die Auswahl der Patienten erfolgt durch einen Fachprüfer nach § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 im Einvernehmen mit dem Patienten und dem für den Patienten verantwortlichen Fachpersonal. Nach der ergotherapeutischen Behandlung sollen in einem Prüfungsgespräch Fragen zum Ablauf der Behandlung sowie dem Prüfungsbericht gestellt werden. Die Behandlung und das Gespräch sollen an einem Tag abgeschlossen sein und nicht länger als zwei Stunden dauern.
(3) Der praktische Teil der Prüfung nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 wird jeweils von mindestens zwei Fachprüfern, darunter mindestens einem Fachprüfer nach § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 Buchstabe b, abgenommen und benotet. Aus den Noten der Fachprüfer bildet der Vorsitzende des Prüfungsausschusses im Benehmen mit den Fachprüfern jeweils die Note für die Prüfungen nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 sowie aus diesen Noten die Prüfungsnote für den praktischen Teil der Prüfung. Der praktische Teil der Prüfung ist bestanden, wenn die Prüfungen nach Absatz 1 Nr. 1 und 2 jeweils mindestens mit "ausreichend" benotet werden.
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§ 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 3 Buchstabe b 
Fachprüfern, die an der Schule unterrichten und von denen mindestens
a) […]
b)
ein Prüfer Ergotherapeut, Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut, Diplom-Medizinpädagoge oder Medizinpädagoge mit einer abgeschlossenen Ausbildung als Ergotherapeut oder Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut sein muß.


Praktischer Teil der Prüfung 

	
	"Die praktische Ausbildung ist um Fehlzeiten zu verlängern, die vier Wochen überschreiten. Die Fehlzeiten sind vor Eintritt in die praktische Prüfung auszugleichen".

EB-BbS erster Abschnitt 6.5


	Prüfungsteile
	Die Praktische Prüfung besteht aus zwei Teilen
[image: ]
· Prüfung I (ET-Mittel)
· Prüfung  II (Behandlung) 






Durchführung der praktischen Prüfung I (ET-Mittel)

	
	
Die Prüfungsaufgabe besteht aus:
[image: ]


	Dauer
	Max. 12 Zeitstunden 




Empfehlungen zur Umsetzung

Vor der Prüfung werden die Prüfungsteile mit den jeweiligen Prüfungskriterien festgelegt und den Schülern mitgeteilt. 

Durchführung der praktischen Prüfung II (Behandlung)
	Inhalt
	Die Prüfungsaufgabe besteht aus:
[image: ]


	Vorbereitungszeit

	Vier Werktage vor der Praktischen Prüfung II wird dem Prüfling der Klient/die Klientengruppe zugewiesen. Er fertigt innerhalb der Vorbereitungszeit den schriftlichen Bericht an. 



Empfehlungen zur Umsetzung
· Die Prüfungsteile (Schriftliche Planung, praktische Durchführung und mündliche Reflexion) mit den jeweiligen Prüfungskriterien werden vor der praktischen Prüfung festgelegt und den Schülern mitgeteilt. 
· Die Auswahl des Prüfungsklienten erfolgt durch die für die Praxisbetreuung der jeweiligen Stelle zuständigen Lehrkraft (1. Fachprüfer) in Absprache mit dem betreffenden Praxisanleiter.
· Prüfungsbericht: Der Zeitpunkt der Abgabe ist von der zuständigen Konferenz festzulegen. Der Prüfling bestätigt mit seiner Unterschrift, dass er die Arbeit selbstständig und ohne fremde Hilfe angefertigt hat. Zitate sind als solche zu kennzeichnen und die Quelle anzugeben. 
· Abnahme der Prüfung: Die Prüfung wird von zwei Fachprüfern abgenommen. Einer der beiden Fachprüfer sollte die für die betreffende Praxisstelle zuständige Lehrkraft sein. Über die Prüfung wird ein Protokoll geführt. 
· Anlagen: In den folgenden Anlagen finden Sie weitere Hinweise und beispielhafte Darstellungen zu den zuvor beschriebenen Ausführungen:
· 2016-PHB-ET-A-6.2-1 Information PP-II
· 2016-PHB-ET-A-6.2-2 Zuweisung Erklärung PP-II
· 2016-PHB-ET-A-6.2-3 Einverständniserklärung PP-II
· 2016-PHB-ET-A-6.2-4 Ergebnis PP-II
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